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Als Erfolg wertet die Polizei ihren
Einsatz auf dem Stadtfest in Ron-
nenberg. Das Konzept, mit starker
Präsenz frühzeitig gegen Alkohol-
missbrauch und Gewalt vorzuge-
hen, habe sich bewährt.

VON FRANK HERMANN

RONNENBERG. „Ich bin davon
überzeugt, dass die mobile Wache
und unsere Beamten für ein fried-
licheres Stadtfest gesorgt haben“,
sagte Einsatzleiter Joachim Nölke
gestern Nachmittag in einer ers-
ten Zwischenbilanz. Immerhin
haben in Spitzenzeiten, so schätzt
Nölke, mehr als 6000 Menschen
das Fest in Ronnenberg besucht.

In der Nacht zum Sonntag habe
die Polizei jedoch nach Mitter-
nacht einen deutlich steigenden
Alkoholpegel bei vielen Besuchern
registriert. So übergaben die Be-
amten unter anderem zwei be-

trunkene 14-Jährige ihren Eltern.
Bei Kontrollen stellte die Polizei
außerdem vier Liter harten Alko-
hol bei Jugendlichen sicher. „An-
dere Jugendliche haben den Alko-
hol schnell weggegossen, als sie
unsere Beamten gesehen haben“,
berichtet Nölke.

Trotz des starken Polizeiaufge-
botes kam es auch wieder zu eini-
gen Schlägereien. So verletzte eine
17-Jährige aus Empelde am Sonn-
tag gegen 0.45 Uhr einen 17-jähri-
gen Hemminger am Auge. Am
Kirchhofe schlugen zwei unbe-
kannte Angreifer gegen 1.20 Uhr
einem Gehrdener mehrfach mit
der Faust ins Gesicht. Als ein 19-
Jähriger gemeinsam mit seiner
Freundin gegen 2.40 das Stadtfest
verlassen wollte, schlugen in Hö-
he der Normannischen Straße
zwei Männer auf ihn ein. Das Op-
fer wurde an Kopf und Hals leicht
verletzt.

Polizei nimmt
Jugendlichen
den Alkohol ab
Stadtfest: Trotz Polizeipräsenz Schlägereien

VON INGO RODRIGUEZ

LENTHE. Rund 2000 Besucher ha-
ben sich gestern beim Tag des of-
fenen Hofes in Lenthe über die
landwirtschaftlichen Angebote der
Gutsgemeinschaft informiert. Die
vom Land Niedersachsen geför-
derte Veranstaltungsreihe hatten
der Radiosender NDR 1 und der
Landesbauernverband bereits
zum siebten Mal organisiert. Ge-
nau 82 landwirtschaftliche Betrie-
be nahmen landesweit an der Ak-
tion teil, um die Bevölkerung über
Produktionsmethoden der Bran-
che zu informieren. Für die Lent-
her Gutsgemeinschaft war die

Veranstaltung auf dem Gelände
der Biogasanlage allerdings eine
Premiere.

„Wir wollen die Menschen auf-
klären, wie Landwirtschaft heut-
zutage funktioniert“, sagte Jakob
von Richthofen von der Gutsge-
meinschaft während einer Füh-
rung. Werbung sei die Aktion al-
lenfalls für die Branche. „Wir lie-
fern ja nicht an den Endverbrau-
cher“, stellte von Richthofen klar.
Ein abwechslungsreiches Pro-
gramm hatten die Gastgeber trotz-
dem zusammengestellt: Außer
einstündigen Führungen, in de-
nen vor allem die Funktionsweise
der Biogasanlage erklärt wurde,

wurden auch neue und alte land-
wirtschaftliche Maschinen sowie
Fahrzeuge präsentiert. Die Besu-
cher wurden auch über die Pro-
zesse von der Aussaat des Getrei-
des bis hin zum fertigen Zucker
oder Brot unterrichtet. Dichtes
Gedränge herrschte auch am
Stand des Imkers Johannes Ger-
des, der den Gäste erklärte, wie
Honig hergestellt wird. Zur Stär-
kung konnten sich die Gäste bei
Kaffee und Kuchen, Bratwürsten
und kühlen Getränken auf gemüt-
lichen Sitzgarnituren niederlas-
sen. Bereits am Morgen hatte
NDR 1 im Radio zehn Minuten
lang live aus Lenthe berichtet.

Rund 2000 Gäste informieren
sich über die Landwirtschaft
Tag des offenen Hofes: Gutsgemeinschaft präsentiert den Betrieb

RONNENBERG. Einer Polizeistrei-
fe ist in der Nacht zum Sonnabend
um 23.45 Uhr ein Motorroller auf-
gefallen, der mit hohem Tempo
über die Empelder Straße fuhr. Bei

der Kontrolle räumte der 15-jähri-
ge Fahrer aus Weetzen ein, die
Tempodrosselung ausgebaut zu
haben. Dadurch wurde das Mofa
zu einem Moped. Dafür  konnte

der 15-Jährige jedoch keinen Füh-
rerschein, sondern nur eine Prüf-
bescheinigung vorlegen. Ihn er-
wartet nun ein Verfahren wegen
Fahrens ohne Fahrerlaubnis. nn

Streife zieht frisiertes Mofa aus dem Straßenverkehr
RONNENBERG. Zum Ende des
Schuljahres feiern die Jungen und
Mädchen der Grundschule Ron-
nenberg ein buntes Fest. Am
Sonnabend, 28. Juni, können sich

die Grundschüler von 14 bis 18
Uhr bei Spiel und Sport vergnü-
gen. Von den Einnahmen des Fes-
tes will die Schule Computer an-
schaffen. ker

Schüler feiern ein Abschlussfest

LINDERTE. Die Linderter sind
stolz auf ihre 250 Jahre alte Ka-
pellenglocke. Mit einem fröhli-
chen Glockenfest bei Kaffee und
Kuchen haben viele Gäste jeden
Alters gestern Nachmittag die-
ses Jubiläum gefeiert. „Bei uns
im Ort hat das Glockengeläut
seinen festen Platz“, sagt Edda
Bode-Haeske vom Kapellenvor-
stand. Jeden Tag um 18 Uhr läu-
tet die aus Bronze gegossene
Glocke den Feierabend ein. Au-
ßerdem ertönt der vertraute
Klang zu den monatlichen Got-

tesdiensten in der Kapelle sowie
bei Geburten und Sterbefällen
im Ort. „Als die Glocke vor drei
Jahren wegen einer Reparatur
an der Aufhängung stumm
blieb, haben wir das Geläut ver-
misst“, erzählt die Kirchenvor-
steherin. Zum Fest hat gestern
der Feuerwehrmusikzug ge-
spielt, außerdem standen Lied-
vorträge des Chors Linconto auf
dem Programm. Die Besucher
durften aus Stoffresten ein Glo-
ckenbild weben, Kinder bastel-
ten Mini-Glocken. nn

Linderter feiern 250. Geburtstag
ihrer bronzenen Kapellenglocke

Ella (4,
links) und

Sara (5) 
präsentieren 

gebastelte
Mini-

Glocken.
Hermann 

Reges Interesse (großes Bild): Zahlreiche Besucher
verschnaufen auf dem Gelände der Gutsgemein-
schaft. Honigproduktion (kleines Bild, von links): Hei-
ke und Gisela Butkat (verdeckt), Matthias Schöbel so-
wie Frank und Janine Butkat aus Hannover informie-
ren sich bei Imker Johannes Gerdes. Rodriguez (2)


